
219 Schüler
am Gymnasium
Die „Stralsundische Zeitung“ melde-
te am 22. Oktober 1912: „Nach Ab-
schluß der Neuaufnahmen stellt
sich die Frequenz am Gymnasium
zu Beginn des Winterhalbjahres
wie folgt dar: Sexta 33, Quinta 25,
Quarta 33, Untertertia 31, Oberter-
tia 29, Untersekunda 25, Oberse-
kunda 17, Unterprima 13, Oberpri-
ma 13, zusammen 219 Schüler.
Die die Schülerzahl ist die gleiche
wie beim Schluß des Sommerhalb-
jahres.“

VOR 100 JAHREN

Stralsund – Bereits zum 18. Mal
machten sie sich auf die Räder, die
Teilnehmer der Tour d’Allée. Und
einmal mehr eröffneten sie einen
überaus sportlichen Sonnabend
auf der Hafeninsel, denn die Rad-
sportler machten sich noch vor den
Läufern auf den Weg. Etwa 200
Leute fuhren in der Hansestadt los,
am Ende hatten diejenigen, die die
ganze Strecke bis zum Ziel zurück-
legten, um die 50 Kilometer in den
Beinen. Erstmals passierten die
Radler, unter ihnen auch Radsport-
legenden wie Olaf Ludwig oder
Mario Hunger, den Start/Ziel-Bo-
gen der Rügenbrücken-Laufveran-

staltung. Dann ging es weiter Rich-
tung Altefähr, dort wurde ein klei-
ner Stopp eingelegt. Wie auch in
den vergangenen Jahren stießen in
Garz noch einmal 150 Leute vom
Garzer Jugenddorf dazu. Gemein-
sam ging es auf der alten Bäderstra-
ße weiter in Richtung Sellin.

Einer, der am Ende mit Sicher-
heit wusste, was für ein Tag hinter
ihm lag, war Helmut Arnold. Der
64-Jährige war mit einem Rad un-
terwegs, dessen Baujahr er auf
1878 datiert. Und das ist nicht das
einzige Besondere an dem Vehi-
kel, sondern mit diesem Hochrad
hatte Helmut Arnold aus Penig

auch einen prächtigen Überblick
über das Teilnehmerfeld. Für die
Tour hatte er sich noch neue Reifen
aufgezogen, die sind aber nicht aus
der Bauzeit. „Das Schwierige bei
diesem Rad ist nicht unbedingt das
Fahren auf dem Kopfsteinpflaster,
sondern viel mehr das Bremsen,
wenn es bergab geht“, erklärt der
Freizeitsportler, der zum dritten
Mal bei der Tour mitmachte.

„Dank des guten Wetters sind
noch viele Kurzentschlossene mit
eingestiegen“, freut sich André
Kretzschmar von der Stralsunder
Tourismuszentrale über die rege
Beteiligung.   mwe

Mit dem Hochrad zur Tour d’Allée
Zum 18. Mal machten sich über 200 Radsportler auf den Weg Richtung Sellin.

Stralsund – „Die DDR und ihre
Töchter“ heißt ein Buch von Clau-
dia Wangerin, dass die Autorin am
Mittwoch um 20 Uhr im Speicher
am Katharinenberg vorstellt. Sie
skizziert politische und gesell-
schaftliche Stationen der Gleich-
stellung der Frau in der DDR. Die
gebürtige Münchnerin betrachtet
das Wechselverhältnis von frauen-
emanzipatorischen Bewegungen
und sozialen Voraussetzungen. Sie
zieht historische Fakten aus der frü-
hen proletarischen Frauenbewe-
gung hinzu und benennt die juristi-
schen Grundlagen der DDR-Frau-
enpolitik.

Stralsund – Bevor im Nautineum
am 1. November die Winterpause
beginnt, wird am kommenden Frei-
tag um 19 Uhr zu einem Rundgang
mit Taschenlampe über das Gelän-
deauf demKleinen Dänholmeinge-
laden. Mutige Nachtschwärmerun-
ternehmen mit Museumspädago-
gin Eva Klooth einen Streifzug
durch den Alltag der Küstenfischer
und tauchen ein in die aufregende
Welt der Meeresforschung. Wer
aufmerksam ist, hört unter ande-
rem das geheimnisvolle Geräusch
des Echolots.
e Karten nur im Vorverkauf im Meeres-
museum, Anmeldung J 2 65 02 10.

David Til König nahm Opa Ingolf
bei der Hand und begleitete ihn
auf den letzten Metern bis zum
Zieleinlauf.

Nummerngirls: Bei der Anmel-
dung sorgten Marion Wittke (l.)
und Renate Blumenthal für die
richtige Reihenfolge.

Stralsund – Einen schaurig schö-
nen Abend versprechen Franziska
Troegner und Jaecki Schwarz ih-
remPublikum während ihrer Krimi-
lesung „Mit der Lammkeule auf
dem Weg zum Himmel“ am Freitag
um 19.30 Uhr im Remter des Katha-
rinenklosters. Im Gepäck haben
die Berliner Schauspieler Kriminal-
geschichten des englischen Autors
Roald Dahl. Mit sichtbarem Spaß
lesen sie aus den skurrilen, aber
humorvollen Meisterwerken des
Britten, der originelle Lösungen
für schier unlösbare Probleme
bietet.
e Karten gibt es an der Kasse des Kul-
turhistorischen Museums.

Über Frauen
in der DDR
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Mit Taschenlampe
im Nautineum

Ein tüchtiges Gewimmel herrschte am Start- und Zielbogen vor dem
Ozeaneum.

Die Jungen Läufer konnten den Startschuss kaum erwarten und preschten los. Zu bewältigen war neben ei-
ner kurzen Kinderstrecke die Distanz über vier Kilometer.  Fotos (6): Jürgen Schwols

Perfekte Bedingungen: Sommergefühle mitten im Oktober – besseres Wetter konnten sich Organisatoren
und Teilnehmer für den Brückenlauf wirklich nicht wünschen. Fotos (3): Christian Rödel

Gingen zusammen an den Start: Die Läufer der Stadtverwaltungen aus
Stralsund und der Partnerstadt Kiel.

Mitten drin: Oberbürgermeister
Alexander Badrow (CDU) hatte
auch diesmal wieder die Laufschu-
he geschnürt und belegte im Halb-
marathon Platz 171.

Pasta-Party am Vorabend: Bei den
Lütten waren die Nudeln aus dem
Younior-Hotel heiß begehrt. Viele
Helfer sorgten für das gute Gelin-
gen des Lauffestes.

Impressionen: Das war der 5. Sparkassen-Rügenbrücken-Marathon samt DAK-Walking-Day

Krimis von Dahl
im Remter

HANSESTADT STRALSUND10 22. Oktober 2012
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Mit seinem Hochrad aus dem Jahre 1878 ging der Peniger Helmut Ar-
nold an den Start der 18. Tour d’Allée.  


